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(54) VERSCHLUSSKAPPE

(57) Die Erfindung betrifft eine Verschlusskappe (10)
zur Anordnung auf einem Behälterhals (15) eines Behäl-
ters (11) mit einem ersten Kappenteil (12) und einem
zweiten Kappenteil (13), wobei zwischen dem ersten
Kappenteil (12) und dem zweiten Kappenteil (13) ein Zwi-
schenboden ausgebildet ist, der einen in der Verschluss-
kappe (10) ausgebildeten Aufnahmeraum (27) zu einem
Behälterinnenraum hin begrenzt und mit einen Ventile-
lement (24) zum Verschluss einer im Zwischenboden
ausgebildeten Ventilöffnung (23), wobei der erste Kap-
penteil (12) zur Verbindung mit dem Behälterhals (15)
dient und der zweite Kappenteil (13) koaxial zum ersten
Kappenteil (12) angeordnet ist und zur Betätigung des
Ventilelements (24) axial gegenüber dem ersten Kap-
penteil (12) zwischen einer Schließstellung und einer Öff-
nungsstellung bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
schlusskappe zur Anordnung auf einem Behälterhals ei-
nes Behälters mit einem ersten Kappenteil und einem
zweiten Kappenteil, wobei zwischen dem ersten Kap-
penteil und dem zweiten Kappenteil ein Zwischenboden
ausgebildet ist, der einen in der Verschlusskappe aus-
gebildeten Aufnahmeraum zu einem Behälterinnenraum
hin begrenzt und mit einen Ventilelement zum Ver-
schluss einer im Zwischenboden ausgebildeten Ventil-
öffnung, wobei der erste Kappenteil zur Verbindung mit
dem Behälterhals dient und der zweite Kappenteil koaxial
zum ersten Kappenteil angeordnet ist und zur Betätigung
des Ventilelements axial gegenüber dem ersten Kappen-
teil zwischen einer Schließstellung und einer Öffnungs-
stellung bewegbar ist.
[0002] Verschlusskappen zur Anordnung auf einem
Behälterhals eines Behälters sind in den unterschied-
lichsten Ausführungsformen bekannt. Insbesondere ist
es aus dem Bereich der Lebensmittelverpackungen be-
kannt, die Verschlusskappe selbst als Aufnahmeraum
auszubilden, um etwa Lebensmitteladditive, wie Cerea-
lien erst unmittelbar vor dem Verzehr eines im Innenraum
des Behälters getrennt von den Lebensmitteladditiven
aufbewahrten Lebensmittelprodukts, etwa Joghurt, hin-
zufügen zu können. Dies dient insbesondere dazu, die
Qualität der Lebensmitteladditive nicht durch eine vor-
zeitige Vermischung mit dem Lebensmittelprodukt zu be-
einträchtigen.
[0003] Ein Hinzufügen der in der Verschlusskappe auf-
genommenen Lebensmitteladditive erfordert allerdings
eine vorherige Entfernung der Verschlusskappe vom Be-
hälter. Hiermit ist natürlich das Risiko verbunden, dass
bei der manuellen Handhabung der Verschlusskappe
deren Inhalt nur unvollständig dem im Behälter aufge-
nommenen Lebensmittelprodukt hinzugefügt wird, oder
dass möglicherweise auch eine unerwünschte Kontami-
nierung der Lebensmitteladditive vor dem Hinzufügen
zum Lebensmittelprodukt erfolgt.
[0004] Besonders Letzteres ist im Bereich der Kosme-
tik- oder Pharmaverpackungen ein wesentlicher Ge-
sichtspunkt bei der Handhabung von Zwei-Komponen-
ten-Produkten, also solchen, die erst ihre Wirksamkeit
nach Hinzufügung einer zweiten Komponente zu einer
ersten Komponente erreichen. Beispielsweise gilt dies
für Vitamin C-Zusätze als zweiter Komponente, die we-
gen ihrer flüchtigen Wirksamkeit erst unmittelbar vor der
Verwendung des Zwei-Komponenten-Produkts der ers-
ten Komponente hinzugefügt werden können.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Verschlusskappe beziehungsweise
einen Behälter mit einer Verschlusskappe vorzuschla-
gen, derart, dass eine getrennt von einer im Behälter
aufgenommenen ersten Komponente in einem Aufnah-
meraum der Verschlusskappe aufgenommene zweite
Komponente sicher und auf möglichst einfache Weise
der im Behälterinnenaum aufgenommenen ersten Kom-

ponente hinzugefügt werden kann.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe weist die Erfindung
die Merkmale des Anspruchs 1 bzw. des Anspruchs 10
auf.
[0007] Erfindungsgemäß weist die Verschlusskappe
einen ersten Kappenteil und einen zweiten Kappenteil
auf, wobei zwischen dem ersten Kappenteil und dem
zweiten Kappenteil ein Zwischenboden ausgebildet ist,
der einen in der Verschlusskappe ausgebildeten Aufnah-
meraum zum Behälterinnenraum hin begrenzt, und mit
einem Ventilelement zum Verschluss einer im Zwischen-
boden ausgebildeten Ventilöffnung versehen ist, wobei
der erste Kappenteil zur Verbindung mit dem Behälter-
hals dient und der zweite Kappenteil koaxial zum ersten
Kappenteil angeordnet ist und zur Betätigung des Ven-
tilelements axial gegenüber dem ersten Kappenteil zwi-
schen einer Schließstellung einer Öffnungsstellung be-
wegbar ist.
[0008] Die erfindungsgemäße Verschlusskappe er-
möglicht somit eine Übergabe einer in der Verschluss-
kappe aufgenommenen zweiten Komponente in den Be-
hälterinnenraum zur nachfolgenden Vermischung mit
der ersten Komponente durch Betätigung eines in der
Verschlusskappe ausgebildeten Kappenventils, das be-
tätigt werden kann, ohne die Verschlusskappe vom Be-
hälterhals des Behälters zu entfernen.
[0009] Dabei erfolgt die Betätigung des Kappenventils
durch eine axiale Bewegung des zweiten Kappenteils
gegenüber dem ersten Kappenteil, sodass insbesondere
bei Ausbildung der Verschlusskappe als Schraubver-
schlusskappe, bei der das erste Kappenteil über ein Ge-
winde mit dem Behälterhals verbunden ist, die Betäti-
gung des Kappenventils mit einer von der zur Öffnung
des Behältnisses klar unterscheidbaren Bewegung er-
folgt, sodass die Gefahr eines unbeabsichtigten Betäti-
gens des Kappenventils bei einer Öffnung des Behälters
durch Entfernung der Verschlusskappe ausgeschlossen
ist.
[0010] Vorzugsweise ist der Zwischenboden am ers-
ten Kappenteil ausgebildet, und der zweite Kappenteil
weist das in der Schließstellung die Ventilöffnung ver-
schließende Ventilelement auf, sodass der Zwischenbo-
den gleichzeitig zur Anordnung der zweiten Komponente
dienen kann.
[0011] Vorzugsweise ist das Ventilelement zentral im
zweiten Kappenteil angeordnet und über Anschlussste-
ge radial mit einer Innenwand des zweiten Kappenteils
verbunden, sodass das Ventilelement vergleichbar mit
einer Radnabe eindeutig und stabil in seiner Relativan-
ordnung zentriert ist.
[0012] Wenn darüber hinaus die Anschlussstege des
Ventilelements einen zum Zwischenboden hin ausgebil-
deten, mit Wandöffnungen versehenen Anschlusskegel
ausbilden, derart, dass das Ventilelement gegenüber mit
der Innenwand verbundenen Anschlussenden der An-
schlussstege zur Ventilöffnung hin versetzt angeordnet
ist, kann die Positionierung des Ventilelements innerhalb
des zweiten Kappenteils unabhängig von der radialen
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Befestigung des Ventilelements an der Innenwand des
zweiten Kappenteils gewählt werden, ohne die Stabilität
des Ventilelements zu gefährden.
[0013] Vorzugsweise ragt das Ventilelement sowohl in
Schließstellung als auch in Öffnungsstellung in einen
durch den Zwischenboden und einen Zwischenboden-
rand begrenzten, den Aufnahmeraum ausbildenden Be-
cherraum hinein, sodass sich das Ventilelement auch in
einer Öffnungsstellung noch innerhalb des Aufnahme-
raums befindet und somit die Möglichkeit, dass an dem
Ventilelement anhaftende Anteile der zweiten Kompo-
nente bei einer Öffnungsbewegung des Ventilelements
aus dem Aufnahmeraum heraus gelangen könnten, wei-
testgehend ausgeschlossen ist.
[0014] Wenn ein oberer Rand des Zwischenboden-
rands ein Schließanschlag für einen unteren Anschlag
der Anschlussstege ausbildet, dient der Zwischenboden-
rand nicht nur zur Ausbildung des Aufnahmeraums, son-
dern darüber hinaus auch zur Ausbildung eines An-
schlags für die Schließstellung des Ventilelements.
[0015] Wenn das Ventilelement zur abdichtenden An-
ordnung in der Ventilöffnung einen zylindrischen Ventil-
körper aufweist, der in Schließstellung mit einer Mantel-
fläche an einer zylindrischen Lochlaibung eines Öff-
nungsrand der Ventilöffnung radial anliegt, ist eine
Schließstellung des Kappenventils nicht nur in einer ein-
zigen Relativanordnung zwischen dem Ventilkörper und
dem Öffnungsrand der Ventilöffnung definiert, sondern
im Wesentlichen über die gesamte Mantelfläche des
Ventilkörpers.
[0016] Vorzugsweise ist ein Öffnungsanschlag für das
Kappenventil durch ein Nutende einer in der Außenwand
des Zwischenbodenrands ausgebildeten Führungsnut
gebildet, in die ein an der Innenwand des zweiten Kap-
penteils ausgebildeter Führungszapfen eingreift.
[0017] Wenn der zweite Kappenteil eine dem Zwi-
schenboden gegenüberliegende, oberhalb der An-
schlussstege ausgebildete Kappenöffnung aufweist, die
mit einem Verschlussdeckel versehen ist, kann eine Be-
füllung der Verschlusskappe mit der zweiten Komponen-
te nachträglich zur Anordnung der Verschlusskappe auf
einem mit der Verschlusskappe zu verschließenden Be-
hälter erfolgen, sodass die Produktion von gebrauchs-
fertigen, mit der Verschlusskappe versehenen Behälter
wesentlich vereinfacht ist.
[0018] Der erfindungsgemäße Behälter weist die
Merkmale des Anspruchs 10 auf. Nachfolgend wird eine
Ausführungsform der Erfindung anhand der Zeichnung
näher erläutert.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1: eine isometrische Darstellung eines mit einer
Verschlusskappe versehenen Behälters;

Fig. 2: den in Fig. 1 dargestellten Behälter in Explo-
sionsdarstellung;

Fig. 3: den in Fig. 1 dargestellten Behälter gemäß

Schnittlinienverlauf III - III;

Fig. 4: den in Fig. 3 dargestellten Behälter mit der
Verschlusskappe in Öffnungsstellung;

Fig. 5: den in Fig. 1 dargestellten Behälter gemäß
Schnittlinienverlauf V - V;

Fig. 6: den in Fig. 5 dargestellten Behälter mit der
Verschlusskappe in Öffnungsstellung.

[0020] In den Fig. 1 und 2 ist in jeweils isometrischer
Darstellung ein mit einer Verschlusskappe 10 versehe-
ner Behälter 11 dargestellt, der in der hier dargestellten
Ausführungsform bevorzugt zur Aufnahme eines kosme-
tischen oder pharmazeutischen Produkts dient. Weiter-
hin ist es bei der dargestellten Ausführungsform vorge-
sehen, sowohl den Behälter 11 als auch die Verschluss-
kappe 10 aus Kunststoff herzustellen, wobei insbeson-
dere eine Herstellung eines ersten Kappenteils 12 und
eines zweiten Kappenteils 13 der Verschlusskappe 10
als Spritzgießteile vorgesehen ist. Abweichend hiervon
ist es auch möglich, den Behälter als Glasflasche oder
aus anderen Materialien auszubilden.
[0021] Wie insbesondere der Fig. 2 zu entnehmen ist,
ist die Verschlusskappe 10 im Falle des vorliegenden
Ausführungsbeispiels dreiteilig ausgebildet und umfasst
neben dem ersten Kappenteil 12 und dem zweiten Kap-
penteil 13 einen lösbar mit dem zweiten Kappenteil 13
verbindbaren Verschlussdeckel 14.
[0022] Die Fig. 3 und 5 zeigen die Verschlusskappe
10 in einer Schließstellung. Wie insbesondere der Fig.
3 zu entnehmen ist, dient der erste Kappenteil 12 zur
Verbindung der Verschlusskappe 10 mit einem Behäl-
terhals 15 des Behälters 11 und weist hierzu ein mit ei-
nem Innengewinde 16 versehenen, hülsenartigen An-
schlussteil 17 auf, mit dem das erste Kappenteil 12 auf
ein Außengewinde 18 des Behälterhalses 15 aufge-
schraubt werden kann. Darüber hinaus ist das erste Kap-
penteil 12 im Übergang zwischen dem Anschlussteil 17
und einem Aufnahmeteil 19, der zur Aufnahme einer mit
einer in einem Behälterinnenraum 20 aufgenommenen
ersten Komponente zu vermischenden zweiten Kompo-
nente dient, mit einem Innenbund 21 versehen, der in-
nerhalb der Verschlusskappe 10 einen Zwischenboden
22 ausbildet mit einer darin ausgebildeten Ventilöffnung
23 (Fig. 4). In der in Fig. 3 dargestellten Schließstellung
eines durch die Ventilöffnung 23 und ein Ventilelement
24 gebildeten Kappenventils 25 bildet der geschlossene
Zwischenboden 22 und ein hülsenförmig am Zwischen-
boden 22 ausgebildeter Zwischenbodenrand 26 einen
gegenüber dem Innenraum des Behälters 11 abgetrenn-
ten Aufnahmeraum 27 zur Aufnahme der zweiten Kom-
ponente.
[0023] Das Ventilelement 24 ist Bestandteil des zwei-
ten Kappenteils 13 und zentral im zweiten Kappenteil 13
auf einer die Mittelachse der Ventilöffnung 23 ausbilden-
den Behälterachse 28 angeordnet. Zur Positionierung
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des Ventilelements 24 auf der Behälterachse 28 und Ver-
bindung des Ventilelements 24 mit einer Innenwand 29
des koaxial auf dem ersten Kappenteil 12 angeordneten
zweiten Kappenteils 13 ist das Ventilelement über radiale
Anschlussstege 30 mit einem hier hülsenartig ausgebil-
deten Kappenkörper 31 des zweiten Kappenteils 13 ver-
bunden.
[0024] Die Anschlussstege 30 erstrecken sich ausge-
hend von oberhalb des Aufnahmeraums 27 mit der In-
nenwand 29 verbundenen Anschlussenden 32 radial zur
Behälterachse 28 und zur Ventilöffnung 23 hin geneigt,
sodass das nabenartig im zentralen Schnittpunkt der An-
schlussstege 30 angeordnete Ventilelement 24 inner-
halb des nach oben durch einen oberen Rand 33 des
Zwischenbodenrands 26 begrenzten becherförmigen
Aufnahmeraums 27 angeordnet ist.
[0025] Ein Vergleich der Fig. 3 und 4, die das Ventil-
element 24 in Schließstellung (Fig. 3) und das Ventile-
lement 24 in Öffnungsstellung (Fig. 4) zeigen, verdeut-
licht, dass unabhängig von der Stellung des Ventilele-
ments 24 sich das Ventilelement 24 innerhalb des Auf-
nahmeraums 27 befindet. Das Ventilelement 24 weist
zur abdichtenden Anordnung in der Ventilöffnung 23 ei-
nen zylindrischen Ventilkörper 34 auf, mit einer durch
eine Mantelfläche 35 des Ventilkörpers 34 gebildeten
Dichtfläche, die gegenüber einem Öffnungsrand 36 der
Ventilöffnung 23 abdichtet, der eine als zylindrische
Lochlaibung 53 ausgebildete Dichtfläche aufweist. Hier-
durch wird eine Dichtwirkung zwischen dem Ventilkörper
34 und der Ventilöffnung 23 unabhängig von der Rela-
tivanordnung des Ventilkörpers 34 in der Ventilöffnung
23 ermöglicht, solange eine radiale Überdeckung zwi-
schen den Dichtflächen gegeben ist.
[0026] Ein Vergleich der Fig. 3 und 4 zeigt ferner, dass
der obere Rand 33 des Zwischenbodenrands 26 für die
in Fig. 3 dargestellte Schließstellung des Ventilelements
24 einen axialen Anschlag ausbildet, gegen den die An-
schlussstege 30 des Ventilelements 24 mit ihrer Unter-
kante 37 in der Schließstellung anschlagen. Zur Siche-
rung der Schließstellung des Ventilelements 24 ist, wie
in Fig. 3 dargestellt, der Anschlussteil 17 des ersten Kap-
penteils 12 auf seiner Außenwand 41 mit einem hier
kreisringförmig ausgebildeten Vorsprung 38 versehen,
der in einen hier entsprechend kreisringförmig ausgebil-
deten Rücksprung 39 auf der Innenwand 29 des zweiten
Kappenteils 13 eingreift. Darüber hinaus ermöglicht der
Vorsprung 38 eine Abdichtung des Kappenteils 13 ge-
genüber dem Kappenteil 12, insbesondere für den Fall,
dass der Aufnahmeraum 27 im Kappenteil 13 zur Auf-
nahme einer flüssigen Komponente dient.
[0027] Zur Überführung des Ventilelements 24 in seine
Öffnungsstellung, die in den Fig. 4 und 6 dargestellt ist,
ist zwischen dem koaxial auf dem ersten Kappenteil 12
angeordneten zweiten Kappenteil 13 eine axiale Füh-
rungseinrichtung 40 vorgesehen, die in einer Außen-
wand 41 des ersten Kappenteils 12 ausgebildete, dia-
metral einander gegenüberliegende Führungsnuten 42
umfasst, in die auf der Innenwand 29 des zweiten Kap-

penteils 13 angeordnete Führungszapfen 43 eingreifen.
In der in Fig. 4 dargestellten Öffnungsstellung schlagen
die Führungszapfen 43 gegen am oberen Rand 32 des
Zwischenbodenrands 26 angeordnete Nutenden 54 der
Führungsnuten 42 an.
[0028] Gleichzeitig dient der Eingriff zwischen den
Führungszapfen 43 und den Führungsnuten 12 zur Über-
tragung des Drehmomentes beim Abschrauben der Ver-
schlusskappe 10.
[0029] Wie in Fig. 4 dargestellt, sind zur Sicherung der
Öffnungsstellung unterhalb des oberen Rands 33 des
Zwischenbodenrands 26 sich jeweils zwischen den Füh-
rungsnuten 42 ringsegmentartig erstreckende Rück-
sprünge 44 ausgebildet, in die auf der Innenwand 29 des
zweiten Kappenteils 13 zwischen den Führungszapfen
43 ringsegmentartig ausgebildete Vorsprünge 45 ein-
greifen.
[0030] Wie insbesondere Fig. 2 zeigt, ermöglicht der
in einer am oberen Ende des zweiten Kappenteils 13
vorgesehenen Kappenöffnung 46 eingesetzte Ver-
schlussdeckel 14 eine Befüllung des durch das in
Schließstellung in der Ventilöffnung 23 angeordnete
Ventilelement 24 vom Behälterinnenraum 20 abgedich-
tet abgetrennten Aufnahmeraums 27 mit der zweiten
Komponente. Um einen nachträglichen Zugriff auf die
Kappenöffnung 46 zu verhindern, kann der Verschluss-
deckel 14 mit einer Manipulationssicherung versehen
sein.
[0031] Eine Zugabe der zweiten Komponente zu der
im Behälterinnenraum 20 angeordneten ersten Kompo-
nente erfolgt durch axiales Verschieben des zweiten
Kappenteils 13 gegenüber dem ersten Kappenteil 12 auf
der Behälterachse 28 in die in den Fig. 4 und 6 darge-
stellte Öffnungsstellung, sodass nachfolgend, vorzugs-
weise nach Rückführung des zweiten Kappenteils 13 in
die in Fig. 3 dargestellte Schließstellung durch Schütteln
des Behälters 11 eine Durchmischung der beiden Kom-
ponenten innerhalb des Behälterinnenraums 20 erfolgen
kann.
[0032] Eine Entnahme der nunmehr im Behälterinnen-
raum 20 aufgenommenen Mischung aus dem Behälter
11 kann durch Entfernung der Verschlusskappe 10 vom
Behälterhals 15 erfolgen, indem der zweite Kappenteil
13 durch Drehung um die Behälterachse 28 vom Behäl-
terhals 15 abgeschraubt wird. Zur Ausrichtung des zwei-
ten Kappenteils 13 gegenüber dem Kappenteil 12 ist der
Kappenteil 13 an seinem Unterrand 47 mit hier aus zwei
einander diametral gegenüber liegenden, axial vom Un-
terrand 47 vorspringenden konischen Zapfen 48 verse-
hen, die in Ausnehmungen 50 an einem Unterrand 51
des ersten Kappenteils 12 in Schließstellung der Ver-
schlusskappe 10 eingreifen, wobei die Ausnehmungen
50 in einem radial vom ersten Kappenteil 12 vorstehen-
den Flansch 52 ausgebildet sind. Hierdurch wird sicher-
gestellt, dass während der Montage des Kappenteils 13
die Führungszapfen 43 in Eingriff mit den Führungsnuten
42 gelangen.
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Patentansprüche

1. Verschlusskappe (10) zur Anordnung auf einem Be-
hälterhals (15) eines Behälters (11) mit einem ersten
Kappenteil (12) und einem zweiten Kappenteil (13),
wobei zwischen dem ersten Kappenteil (12) und dem
zweiten Kappenteil (13) ein Zwischenboden (22)
ausgebildet ist, der einen in der Verschlusskappe
(10) ausgebildeten Aufnahmeraum (27) zu einem
Behälterinnenraum (20) hin begrenzt, und mit einem
Ventilelement (24) zum Verschluss einer im Zwi-
schenboden (22) ausgebildeten Ventilöffnung (23),
wobei der erste Kappenteil (12) zur Verbindung mit
dem Behälterhals (15) dient und der zweite Kappen-
teil (13) koaxial zum ersten Kappenteil (12) ange-
ordnet ist und zur Betätigung des Ventilelements
(24) axial gegenüber dem ersten Kappenteil (12)
zwischen einer Schließstellung und einer Öffnungs-
stellung bewegbar ist.

2. Verschlusskappe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zwischenboden (22) am ersten Kappenteil
(12) ausgebildet ist, und der zweite Kappenteil (13)
das in der Schließstellung die Ventilöffnung (23) ver-
schließende Ventilelement (24) aufweist.

3. Verschlusskappe nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (24) zentral im zweiten Kap-
penteil (13) angeordnet und über Anschlussstege
(30) radial mit einer Innenwand (29) des zweiten
Kappenteils (13) verbunden ist.

4. Verschlusskappe nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlussstege (30) des Ventilelements
(24) einen zum Zwischenboden (22) hin ausgebilde-
ten, mit Wandöffnungen versehenen Anschlusske-
gel ausbilden, derart, dass das Ventilelement (24)
gegenüber mit der Innenwand (29) verbundenen An-
schlussenden (32) der Anschlussstege (30) zur Ven-
tilöffnung (23) hin versetzt angeordnet ist.

5. Verschlusskappe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (24) sowohl in Schließstel-
lung als auch in Öffnungsstellung in einen durch den
Zwischenboden (22) und einen Zwischenbodenrand
(26) begrenzten, den Aufnahmeraum (27) ausbil-
denden Becherraum hinein ragt.

6. Verschlusskappe nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein oberer Rand (33) des Zwischenboden-
rands (26) einen Schließanschlag für einen unteren
Anschlagrand (37) der Anschlussstege (30) ausbil-
det.

7. Verschlusskappe nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilelement (24) zur abdichtenden An-
ordnung in der Ventilöffnung (23) einen zylindri-
schen Ventilkörper (34) aufweist, der in Schließstel-
lung mit einer Mantelfläche (35) an einer zylindri-
schen Lochlaibung (53) eines Öffnungsrands (36)
der Ventilöffnung (23) radial anliegt.

8. Verschlusskappe nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Öffnungsanschlag durch ein Nutende (54)
einer in der Außenwand (41) des Zwischenboden-
rands (26) ausgebildeten Führungsnut (42) ausge-
bildet ist, in die ein an der Innenwand (29) des zwei-
ten Kappenteils (13) ausgebildeter Führungszapfen
(43) eingreift.

9. Verschlusskappe nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Kappenteil (13) eine dem Zwischen-
boden (22) gegenüberliegende, oberhalb der An-
schlussstege (30) ausgebildete Kappenöffnung (46)
mit einem Verschlussdeckel (14) aufweist.

10. Behälter (11) mit einer Verschlusskappe (10) nach
einem der Ansprüche 1 bis 9.
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